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Musikalische Reise durch zwanzig Jahre Gipsy Singers
Am vorletzten Sonntag haben 

die Gipsy Singers anlässlich 

des 20-Jahr-Jubiläums zu einer 

Hitparade eingeladen. Etwas 

mehr als 250 Musikfreunde 

sind diesem Aufruf gefolgt und 

versammelten sich gespannt in 

der Begginger Kirche. 

Beggingen  In Beggingen hat der Chor, 
am 2. Juli 2003 als lose Gruppe von  
15 Laiensängerinnen und -sängern sei-
nen Anfang genommen, damals noch 
unter der Leitung von Sonja Loosli, wel-
che zur Jubiläumsfeier anwesend war. 
Zwei Jahre später hat Peter Pfeiffer den 
Chor übernommen und ist ihm bis heute 

treu geblieben. Unterdessen ist seine 
ganze Familie involviert, seine Frau trifft 
man unter den Chorsängerinnen und 
seine Jungs Jan, Luc und Mischa unter-
stützen mit ihrem musikalischen Talent. 
Diese eröffneten mit ihren zugeteilten 
Instrumenten pünktlich um 17 Uhr die 
Hitparade. Die bunt gekleideten Gipsys, 
verteilt in der Kirche, stimmten mit ihren 
Stimmen ein und gruppierten sich 
schlussendlich auf der Bühne als Ganzes. 
Fortan führte Alex Hongler informativ 
und humorvoll durch den Jubiläums-
abend. Zwischen den vorgetragenen Hits 
bekannter Interpreten wie Chris de 
Burgh, Patent Ochsner, Queen, Gotthard, 
ABBA und Bon Jovi, um nur einige zu 
nennen, holte er verschiedene Chormit-
glieder für kurze Interviews zu sich an 
den Stehtisch. 

Schritt für Schritt reihten sich die Top 
15 als musikalische Perlen aneinander. 

«On Air» und das erste Gespräch mit der 
Präsidentin Karin Schneider folgte. Das 
Vereinsleben, die Zusammensetzung und 
Gründung des Chores wurden mit ihr  
hinterleuchtet, ein Viertel der Mitglieder 
stammen aus Beggingen, ein Viertel aus 
Schleitheim und der Rest fügt sich aus 
dem ganzen Kanton zusammen. 

Ein grosses Repertoire
Die Gipsys beherrschen ein grosses Re-
pertoire in alle Stilrichtungen und sind 
offen für alles, was Auftritte an unter-
schiedlichen Anlässen betrifft. Von der 
Musikkommission erfuhr man später, dass 
der Chor über hundert Songs im Angebot 
hat, von Evergreens aus den 70er-Jahren 
bis hin zu aktuellen Hits, kurz: Für alle 
sollte etwas dabei sein. Bei den Gipsys 
wird frei gesungen, nur so könne mit dem 
Publikum eine Beziehung aufgebaut, Her-
zen berührt und Begeisterung geweckt 

werden. Und wahrhaftig, das ist ihnen 
gelungen. Mit jedem Hit konnte man be-
obachten, wie der Funke übersprang und 
die Freude an Musik geteilt wurde, sei es 
mit rhythmischen Bewegungen, durch 
mitsingen und natürlich nicht zuletzt mit 
dem grossartigen Applaus nach jeder Dar-
bietung. Halbzeit – «Don’t pay the ferry-
man», «Heaven», «Für immer uf di» und 
fünf weitere Hits wussten bis dahin zu 
begeistern, eine kurze Pause schaffte 
Raum für Bedürfnisse und Gespräch, um 
danach erneut in die Welt der Musik ein-
zutauchen. 

«Wer braucht wen?»
«Wer braucht wen?», war die Frage, als am 
Stehtisch das Licht «On Air» einmal mehr 
anging und Peter Pfeiffer gefragt wurde. 
Seine grossartige Fähigkeit zur Motivation 
und sein Engagement sind bewunderns-
wert, aber anscheinend auch erfüllend für 

ihn. Es bedeute ihm viel, gemeinsame 
Ziele zu erreichen, Emotionen zu wecken 
und dabei Energie und Dankbarkeit zu 
spüren. Langsam stieg die Spannung. Mit 
welchen Hits will man noch mehr Begeis-
terung wecken? Ob in Deutsch, Englisch 
oder Italienisch, rockig oder emotional, 
Töne und Worte fügten sich zu einem stim-
migen Ganzen zusammen, der Chor offen-
barte eine dynamische Freude am Singen.

Nach diversen Verdankungen wurde 
das Geheimnis gelüftet, der Gewinner 
der Top 15 «Don’t Stop me Now» von 
Queen rundete das vielseitige Programm 
ab. Eine Standing Ovations war ange-
bracht, und anstelle einer Zugabe kamen 
die Musikliebhaber mit der Wiedergabe 
der Nummer eins noch einmal in den 
Genuss.  Mit einem erneuten Applaus 
endete der musikalische Teil und man 
traf sich vor der Kirche bei einem reich-
haltigen Apéro. (MW)

J U B I L Ä U M  G I P S Y  S I N G E R S

Zu Beginn der Auftritt bunt gekleidet, ebenfalls ein Rückblick auf die letzten zwanzig Jahre, und nach der Pause der einheitliche Auftritt.  (Bilder: MW)

Die Topscorer von morgen
Am 10./11. Juni fanden die 
swiss unihockey Games, die 
Schul-Schweizermeisterschaf-
ten im Unihockey, in Zofingen 
statt. Zwischen November  
und Mai hatten 15 000 Schüle-
rinnen und Schüler aus der 
ganzen Schweiz an kantonalen 
Qualifikationsturnieren um  
den Einzug in dieses Turnier 
gekämpft. 

Unihockey Mittendrin an den Schul-
Schweizermeisterschaften waren auch 
drei Teams der Schule Randental. Sie nah-
men am 29. April am Qualifikationsturnier 
in Schaffhausen teil. Dabei fielen sie nicht 
nur durch ihre guten Leistungen auf, son-
dern auch durch ihren Zusammenhalt 
und die positive Stimmung, welche sie in 
der ganzen Halle verbreiteten. Die Teams 

unterstützten sich gegenseitig und sporn-
ten sich zu tollen Leistungen an. Belohnt 
wurden alle drei Mannschaften mit der 
Qualifikation für die Finaltage in Zofingen. 

So kam es, dass am 10. Juni neunzehn 
Kinder aus Schleitheim und Beggingen 
nach Zofingen an die swiss unihockey 
Games reisten. Sie traten in den Katego-
rien Mädchen 5./6. Klasse sowie Knaben 
3./4. und 5./6. Klasse an. Die Hoffnung 
auf Erfolg war gross, wurde aber rasch 
durch Niederlagen aller drei Teams ge-
dämpft. Trotz grossen Kampfs waren die 
drei Dorfmannschaften teilweise chan-
cenlos gegen die starken Teams aus den 
anderen Kantonen. Dennoch schafften 
die Knaben der 3./4. Klasse sowie die 
Mädchen den Einzug ins Achtelfinale. In 
diesem Spiel gingen die Knaben mit zwei 
schnellen Toren 2 zu 0 in Führung. Doch 
leider konnten die späteren Turniersieger 
aus Uri das Spiel dank gutem Zusammen-
spiel und platzierten Schüssen am 
Schluss doch 5 zu 2 für sich entscheiden. 
So war für die Knaben im Achtelfinale 
Endstation. Die Mädchen, die kurz vorher 
ihr Spiel absolvierten, machten es span-

nend. Im hart umkämpften Spiel gegen 
Luzern konnten sie erst in der allerletzten 
Minute das 1 zu 0 erzielen und sich den 
Einzug ins Viertelfinale sichern. Im Vier-
telfinale trafen sie auf das bisher unge-
schlagene Team aus St. Gallen, welches 
sein Achtelfinale 12 zu 1 für sich entschei-
den konnte. So hiess es für die Mädchen, 
noch einmal alle Kräfte zu mobilisieren, 
um vielleicht doch noch eine Sensation 
zu schaffen. Lange hielten die Mädchen 
durch grossen Kampfgeist und konse-
quente Verteidigungsarbeit mit den Geg-
nerinnen mit. Am Schluss mussten sie 
sich jedoch 6 zu 0 geschlagen geben. 
Dennoch war der Einzug ins Viertelfinale 
ein grosser Erfolg für das kleine Team der 
Schule Randental.

Nach getaner Arbeit konnten die Kinder 
noch einen Penalty auf den Schweizer 
Nationalgoalie schiessen und sich ein 
paar Unterschriften bei Nationalspiele-
rinnen und -spielern abholen. Mit einem 
tollen Erlebnis und Autogrammkarten im 
Gepäck reisten die Teams müde und zu-
frieden nach Hause.

Michèle Gasser
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Der «Klettgauer Bote» sucht per sofort oder nach

Vereinbarung eine / einen

Korrespondentin / Korrespondenten
für die Berichterstattung aus Gächlingen
Leben Sie in Gächlingen, schreiben Sie gerne Texte 
und halten spannende Momente gekonnt auf 
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• Wohnort in Gächlingen 
• Lust am Schreiben und Fotografieren
• Ein Flair für die deutsche Sprache, keine  
 journalistische Ausbildung nötig
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• Flexible Arbeitseinteilung
• Selbstständiges Arbeiten von zu Hause aus

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Redaktion Klettgauer Bote
Sibylle Meier
Vordergasse 58
8201 Schaffhausen
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redaktion@klettgauerbote.ch
www.klettgauerbote.ch

V E R E I N E

Spannende Zweikämpfe und viel Spass an den swiss unihockey Games in Zofingen. (Bilder: zvg)

Erdbeerfeld Guntmadingen
Selbstpflücke offen

Offen: Täglich ausser Sonntags von 7.30 – 11.00 Uhr
www.selbstpflueckerdbeeren.jimdo.com

Gepflückte Erdbeeren kaufen
Verkaufspunkt frischer Erdbeeren beim Feld
Wo? Westlich des Dorfes Guntmadingen

A1546497

 Erdbeerfeld Guntmadingen
 Selbstpflücke  
jetzt süsse, aromatische Erdbeeren
Offen: Täglich ausser sonntags 7.30 – 11.00 Uhr 
sowie Montag, Mittwoch + Freitag 14.00 – 16.30 Uhr 
Infos: www.selbstpflueckerdbeeren.jimdo.ch

Gepflückte Erdbeeren kaufen
Verkaufspunkt frischer Erdbeeren beim Feld
Wo? Westlich des Dorfes Guntmadingen

Männerriege Schleitheim
Donnerstag, 15. Juni 2023 
20.15 Uhr Fitness und Spiele 
auf der Aussenanlage, Rasen

Singkreis Randetal Beggingen
Freitag, 16. Juni, 20.30 Uhr 
Singprobe im Trudihuus
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